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NDB-Artikel
 
Heine.
 
Leben
Stammvater der Familie ist →Isaak († 1734), Hoflieferant und Hofbankier Graf
→Friedrich Christians zu Schaumburg-Lippe in Bückeburg. Sein Sohn →David
Simon († 1745) kam nach Hannover und wurde dort ebenfalls privilegierter
Hofjude, andere Nachkommen ließen sich in Bordeaux, Berlin, Düsseldorf, Wien,
Sankt Petersburg und in Paris nieder.|Mitte des 19. Jahrhunderts machten die
Brüder Levi und Lazarus H. in Bückeburg Bankrott.
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